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Auslegung Ölkühler 

Bei Hydrauliksystemem welche im Dauerbetrieb sind oder aber einen kleinen Tank zur 
Verfügung haben, ist es notwendig, das Öl zu kühlen. 

Ein Ölkühler kann grundsätzlich bei der Konzi-
pierung eines Hydrauliksystemes ausgelegt wer-
den oder nach Inbetriebnahme einer Hydraulik- 
anlage. 
Ist eine Hydraulikanlage bereits im Betrieb und 
es wird festgestellt, dass das Hydrauliköl zu heiss 
wird, ist es einfacher, die Kühlerauslegung 
vorzunehmen, da alle relevanten Temperatur- 
und Zeitmessungen vorgenommen werden kön-
nen, ohne Annahmen zu treffen. 

Weitaus problematischer wird es, wenn noch 
keine Temperaturen und keine Aufheizzeit des 
Hydrauliköles bekannt sind. Entweder es werden 
Annahmen getroffen oder aber man behilft sich 

mit einer vereinfachten Auslegung unter Berücksichtigung von Systemdruck und Ölvolumen-
strom. Diese beiden Grössen sind meistens bekannt. 

Vereinfachte Auslegung 
Bei der Vereinfachten Auslegung wird die  
notwendige Kühlerleistung wie folgt ermittelt: 

𝑃𝑃𝑃𝑃𝐾𝐾𝐾𝐾 = 𝑃𝑃𝑃𝑃𝑀𝑀𝑀𝑀 × (1 − 𝜂𝜂𝜂𝜂) 

wobei 

𝑃𝑃𝑃𝑃𝑀𝑀𝑀𝑀 = 𝑝𝑝𝑝𝑝×𝑄𝑄𝑄𝑄
600× 𝜂𝜂𝜂𝜂

=>     𝑃𝑃𝑃𝑃𝐾𝐾𝐾𝐾 = 𝑝𝑝𝑝𝑝 ×𝑄𝑄𝑄𝑄
600 × 𝜂𝜂𝜂𝜂

 × (1 −  𝜂𝜂𝜂𝜂) 

PK = benötigte Kühlerleistung [kW] 
PM = benötigte Motorleistung für die Pumpe [kW] 
Q = Förderleistung Pumpe [l/min] 
p = Systemdruck [bar] 
ƞ = Wirkungsgrad Hydrauliksystem 

Hydrauliksysteme mit Konstantpumpen 
haben einen Wirkungsgrad von ca.  
70 - 75% => ƞ = 0,70 – 0,75 

Hydrauliksysteme mit Verstellpumpen
haben einen Wirkungsgrad von ca.  
75 – 80% => ƞ = 0,75 – 0,80

 
Beispiel: 
Hydrauliksystem mit Konstantpumpe, 𝜂𝜂𝜂𝜂 = 0,70 
Förderleistung Pumpe, 80 L/min 
Betriebsdruck, 280bar 
Gesucht: notwendige Küherleistung in KW 
 
 
𝑃𝑃𝑃𝑃𝐾𝐾𝐾𝐾 = 280 ×80

600 ×0.70
 × (1 − 0.70) = 16,0 kW 

 
Somit kann anhand der errechneten Kühlerleistung  
und unter Berücksichtigung des Ölstroms der Kühler  
bestimmt werden. 
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DIE AUSLEGUNG EINES ÖLKÜHLERS

Bei Hydrauliksystemem, welche im Dauerbetrieb sind oder 
nur einen kleinen Tank zur Verfügung haben, ist es notwendig, 
das Öl zu kühlen.

Ein Ölkühler kann grundsätzlich bei der Konzipierung eines 
Hydrauliksystemes ausgelegt werden oder nach Inbetrieb-
nahme einer Hydraulikanlage.

Ist eine Hydraulikanlage bereits in Betrieb und es wird fest-
gestellt, dass das Hydrauliköl zu heiss wird, ist es einfacher, 
die Kühlerauslegung vorzunehmen, da alle relevanten Tem-
peratur- und Zeitmessungen vorgenommen werden können, 
ohne Annahmen zu treffen.

Weitaus problematischer wird es, wenn noch keine Tempe-
raturen und keine Aufheizzeit des Hydrauliköls bekannt sind. 
Entweder werden Annahmen getroffen oder aber man behilft 
sich mit einer vereinfachten Auslegung unter Berücksichti-
gung von Systemdruck und Ölvolumenstrom. Diese beiden 
Grössen sind meistens bekannt.

Vereinfachte Auslegung

Bei der vereinfachten Auslegung wird die notwendige Küh-
lerleistung wie folgt ermittelt:

Beispiel:
Hydrauliksystem mit Konstantpumpe: η = 0,70
Förderleistung Pumpe: 80 L/min
Betriebsdruck: 280bar
Gesucht: notwendige Kühlerleistung in KW

Somit kann anhand der errechneten Kühlerleistung und 
unter Berücksichtigung des Ölstroms der Kühler bestimmt 
werden.

Gerne stehen wir Ihnen beratend bei.
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KÜHLER

 
Beispiel: 
Hydrauliksystem mit Konstantpumpe, 𝜂𝜂𝜂𝜂 = 0,70 
Förderleistung Pumpe, 80 L/min 
Betriebsdruck, 280bar 
Gesucht: notwendige Küherleistung in KW 
 
 
𝑃𝑃𝑃𝑃𝐾𝐾𝐾𝐾 = 280 ×80

600 ×0.70
 × (1 − 0.70) = 16,0 kW 

 
Somit kann anhand der errechneten Kühlerleistung  
und unter Berücksichtigung des Ölstroms der Kühler  
bestimmt werden. 
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